
Wir über uns

Anlässlich der Gemeinderatswahlen haben
wir 2013 unsere Wählergemeinschaft
DORFleben gegründet.

Unser Motiv war und ist, am Zusammenle‐
ben, an der Gestaltung des Dorfes und den
politischen Entscheidungen mitzuwirken.
Dabei wollten wir uns nicht an eine Partei
binden.

Uns reichte es nicht (mehr), alle vier oder
fünf Jahre Kreuze auf Wahlzettel zu
machen und „andere machen zu lassen“.
Deshalb arbeiten wir in den gemeind‐
lichen Gremien mit.

Wir kümmern uns um Umweltschutz, um
Verkehrsprobleme, um Lärmschutz, Dorf‐
verschönerung und vieles mehr – je nach
Kraft, Zeit, Kenntnissen und Lust. Wir
helfen bei der Organisation verschiedener
Dorfveranstaltungen.

Mitmachen!
Du hast ein Anliegen, eine Idee, einen
Wunsch, Kritik:

Melde Dich, ruf an oder schreib uns.

Wir freuen uns auf Dich!

Kontakte
Anna Ammonn
anna.ammonn@dorfleben.sh
Tel. 0173 9460010

Dunja Ligenza
dunja.ligenza@dorfleben.sh

Renate Nietzschmann
renate.nietzschmann@dorfleben.sh
Tel. 04104 4937

E-Mail: info@dorfleben.sh
Internet: dorfleben.sh

Mitgestalten!

UndMitverantworten



Ökologie und Umwelt
Ein fürsorglicher und nachhaltiger Umgang
mit Natur und Umwelt ist uns wichtig. Da
stimmen wir mit Bundes- und Landesregie‐
rung überein. Wir setzen uns im Umweltaus‐
schuss und in der Gemeindevertretung dafür
ein, Maßnahmen zu ergreifen, die den negati‐
ven Folgen der Klimaveränderung Einhalt ge‐
bieten oder sie abschwächen.

Dafür unterstützen oder organisieren wir ge‐
meinsame Aktionen im Dorf wie

• den Umwelttag,

• die Errichtung eines Krötenzauns,

• das Einrichten und Abharken von Blüh‐
flächen,

• die Information über naturnahe Gärten.

DORFkultur
Wir brauchen Orte und Angebote für den
Austausch zwischen den Menschen unseres
Dorfes.

Wir arbeiten im Helferkreis rund um den Lin‐
denhof mit.

Wir laden zu Kulturabenden ein.

Wir gestalten Dorffeste und andere Veranstal‐
tungen mit.

Wir beteiligen uns an der Erstellung der Dorf‐
zeitung.

Dorfentwicklung
Eine Weiterentwicklung des Dorfes kann nur
mit Beteiligung der Bewohnerinnen und Be‐
wohner des Dorfes geschehen. Dafür muss
die Gemeindepolitik zur Mitarbeit einladen.

Wir treten dafür ein, dass

• der Dorfcharakter bewahrt und gestärkt
wird,

• eine Dorferweiterung maßvoll und unter
ökologischen Gesichtspunkten erfolgt,

• die Lärmbelastung durch die B207 und
L208 reduziert wird,

• es bezahlbare Wohnungen für junge und
alte Menschen im Dorf gibt.

Mobilität

In verschiedenen Gremien sind die Verbes‐
serung der öffentlichen Verkehrsanbindung
und Mitfahrangebote immer wieder ange‐
regt worden. Wir unterstützen entsprechen‐
de Initiativen.


